
ja. das habe 
ich heute schon zum 
zehnten mal gesagt. 

ja.

welche?

ich wüsste 
nicht, was sie 
das angeht.

nun, in ihrer wohnung war 
eine tote, also könnte es 

von bedeu--

mein 
büro, nicht meine 

wohnung.
sie 

wohnen dort 
nicht?

nein.

da ist 
aber ein 

bett.

ich sagte, 
ich wohne dort 
nicht. aber ab 
und zu schlafe 

ich da.

stopp. 
sie lebt? 

das--

oh nein, 
sie ist tot. 

woher wussten 
sie das?

woher ich--? 
spinnen sie? sie 

hatte keinen puls. 
ich hab’s überprüft, 

bevor ihre leute 
reinstürmten …

und sie 
ertappten.

ich sagte 
nichts dergleichen.
ich hab nicht mal 

ihr gesicht gesehen. 
woher soll ich das 

also wissen?

hier, 
bitte.

scheisse. 
ich kenne sie.

da ist der 
tote winkel.

dia. bingo. 
das sieht mir 
schwer nach 
kennen aus.



toter winkel.

böse 
überraschung.

i-ich weiss 
einfach nicht 
mehr, was ich 

tun soll, 
ms. jones.
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sie sich … 
was ist denn 

das pro-
blem?

dia sloane. ein alter fall, 
den ich nicht lösen konnte. 
was ihr nun womöglich zum 

verhängnis wurde.

BLÄULICHE 
BLÄULICHE HAARE.HAARE.

RUHELOSE RUHELOSE 
AUGEN.AUGEN.

BLAUE FLECKEN 
BLAUE FLECKEN AM HALS.AM HALS.

BILLIGE BILLIGE 

KRISTALLKETTE.
KRISTALLKETTE.

T-SHIRT EINER T-SHIRT EINER 
OBSKUREN BAND.OBSKUREN BAND.

was habe ich 
übersehen, das 
zu ihrem tod 
geführt hat?

das 
problem … 

bin ich.

wie 
das? na, i-ich 

meine, waren 
sie jemals ... zu 
schwach? wissen 
sie, wie sich das 

anfühlt?

…

ihr fall war ziemlich 
unangenehm. hab ich ihn 
deshalb nicht weiterver-
folgt, als es schiefging? 

liess ich ihn deshalb 
versanden?

war es mir deshalb egal, 
als ich sie so fürchter-

lich im stich liess?

ach, natürlich 
nicht. ich bin so 
doof. sie waren 
ja ein avenger 

oder so.

nein, war ich 
nicht. nicht mal 
annähernd. und 

ich--

was ist?

nichts. wieso 
glauben sie, dass 
sie schwach sind? 
was genau führt 

sie her?



okay. stimmt. 
mein freund, jared. 
ich liebe ihn fast so 
lange, wie ich denken 

kann. seit der 
highschool.

aber er … 
er hat schlimme 

dinge getan.

er 
tut ihnen 

weh?
nein … ja. 

ich meine, nicht 
körperlich. und nicht 
ständig. aber … ja, 
es wird zunehmend 

schwieriger 
mit uns.

um ehrlich zu 
sein, dia, das klingt, 
als wäre es ein fall 
für die polizei. sie 

brauchen vielleicht 
schutz.

oh. nein. 
nein, das kann 

ich nicht tun. ich 
wüsste nicht mal, 
was ich sagen 

sollte.

okay, ich 
will sie nicht 
drängeln. und 
was kann ich 
für sie tun?

i-ich glaube, 
er betrügt mich. 
und ich glaube … 

ich glaube, wenn ich 
das mit sicherheit 
wüsste … wenn es 

beweise gäbe … 
könnte ich 

ihn vielleicht 
endgültig ver-

lassen.

ich glaube, 
so einfach wird 

es für sie nicht, dia. 
selbst wenn ich das 

fände, was sie 
möchten.

i-ich weiss. 
aber ich muss es 

wenigstens versuchen. 
ich muss die wahrheit 
wissen. und vielleicht 

befreit mich das 
ja …



sie 
kennen sie 

also?

dia sloane. sie 
war vor ein paar 

jahren meine 
klientin.
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wir 
brauchen schon 

etwas mehr.

[seufz] ich habe 
nicht viel. ihr freund 

ging fremd. hab ein paar 
fotos gemacht. aber 

sie verschwand.

ich hab sie 
gesucht, weil ihr 

freund anscheinend 
labil war. aber ich 

fand sie nicht.

pff.

wie hiess 
er? muss ich in der 

akte nachsehen. 
aber vor ’ner weile 
gab’s ’ne explosion 

bei mir, vieles 
ist weg.

das 
reicht nicht, 

jones.

wird es 
müssen. komm, 

jessica.

ja?

ja. 
entweder 

sie wird anklagt 
oder sie geht 

jetzt.

murdock, 
sie können 

ni-- sie wissen 
sehr gut, dass ich 

es kann. sie ist meine 
klientin, und sie haben 
nichts, um sie festzu-
halten. nicht mal eine 

todesursache.

wenn sie beweise 
finden, die ms. jones 
mit der leiche in ver-

bindung bringen, rufen 
sie uns an. dann kommen 

wir wieder.

aber fürs erste … 
war sie unter den 

gegebenen umständen 
mehr als geduldig. lassen 
sie uns gehen, bevor ich 
sie verklage. ich hasse 

papierkram.

na 
endlich.

ciao, 
jungs.



sie 
hätten sie 

auch aufge-
schlossen.

so war es 
aber cooler. 

ausserdem war 
ihr blick unbe-

zahlbar. ich weiss, 
das entgeht dir, 
aber vertrau 

mir.

wieso 
funktioniert es, 

wenn du sagst „klagt 
sie an oder lasst sie 
frei“, aber nicht, wenn 

ich es sage?
ich habe 

mehr stil.

ah ja. die 
stilfrage. den 
kurs hab ich 
verpasst.

woher 
wusstest du 

bescheid?

luke rief an. 
als du nicht nach 

hause kamst, hat er 
wohl nachrichten 
gesehen. du bist 

thema nr. 1.

toll.

er plapperte 
was von dino-dingern 
am telefon. schien ’ne 

ernste sache zu 
sein.

mist. die falschen 
frühstücksflocken. 

ich muss ihm den namen 
der sorte auf die 

augenlider 
tätowieren.

ich wette, 
dani flippt 

aus.

sie klang 
am handy nicht 

zufrieden.

du 
hattest sie 

dran?

es gab viel 
geschrei.

hm. 
vielleicht 

sollte ich zurück 
in die „box“. bis 
sie schläft?

witzig.
ruf mich an, falls 
die cops stress 

machen.

verlass 
dich drauf. und 

danke, matt.

gern 
geschehen.


